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Reisenbach/Mudau. (lm) Mit derzeit über
870 Mitgliedern präsentiert sich die
Turn� und Sportgemeinschaft gut aufge�
stellt. Bestätigt wurde dies im Rahmen
der Jahreshauptversammlung im Land�
gasthof ,,ZumGrund". 1. Vorsitzende Ale�
xandra Sigmund verlas die Grußworte
von Bürgermeister Dr. Rippberger, der
vor allem die hervorragende Jugendar�
beit hervor hob und die zukunftsweisen�
de Vorstandstätigkeit. Außerdem unter�
strich er den hohen Stellenwert der TSG
im gesamten Gemeinschaftsleben. Stelle
man die stattlicheMitgliederzahl der Ein�
wohnerzahl besonders von Reisenbach ge�
genüber, so sei der Sportverein zu den grö�
ßeren Sportgemeinschaften im Neckar�
Odenwald�Kreis zu zählen.
Die Vorsitzende dankte eingangs ih�

res Rechenschaftsberichtes allen, die sich
im Berichtszeitraum für die Belange der
TSG eingesetzt hatten, besonders den
Vorstandsmitgliedern, Trainern, Betreu�
ern und den zahlreichen Helfern. Im
sportlichen Bereich hob sie besonders die
dritten Plätze bei den Badischen Landes�
bestenwettkämpfen in Karlsruhe/Rüp�
pur hervor, wodurch man bei der jünge�
ren Mannschaft im Rahmen der Sportler�
gala des Sportkreises Buchen zur Mann�
schaft des Jahres gewählt wurde. Als wei�
tere Ehrungen nannte sie den Erwerb des
„Großen Bronzenen Stern des Sports“
durch die Volksbank Franken für die Pro�
jektaufbearbeitung der AG�Schwimmen
für Ungeübte und die Arbeitstagung des
Main�Neckar�Turngaus in Hardheim, wo
manmit einemGeldpräsent bedacht wur�
de. Als Zugpferd bezüglich der gestiege�
nen Mitgliederzahlen nannte Alexandra
Sigmund das Kinderturnen, bei dem be�
sonders Familien mit kleinen Kindern an
den Gesundheitssportkursen teilnehmen.
Der rein weibliche Übungsleiterinnen�
stab verdeutliche, dass die TSG mit dop�
pelt so vielen weiblichen Mitgliedern ein

„besonderer Verein“ sei. Derzeit würden
angeboten: Mutter/Kind�Turnen, allge�
meines Turnen, Turnen für Jungs in zwei
Altersstufen, wettkampforientiertes Tur�
nen, Tanzen für Kinder und Jugendliche,
Kooperationenmit den Schulen, AG�Bas�
ketball, AG�Schwimmen für Ungeübte
und die Gesundheitssportkurse. Alexan�
dra Sigmund: „Qualifizierung und Aus�
bildung unserer Übungsleiter/innen war
und ist unser Kapital um die zahlreichen
Sportprogramme aufrecht erhalten zu
können“.
Für ihre erfolgreich besuchten Lehr�

gänge wurden hervorgehoben: Gabriele
Schäfer (Kampfrichterlehrgänge), Katin�
ka Moser (Trainer C Geräteturnen), Ka�
trin Fischer (Jugendleiterausbildung),
Anja Hauk (Trainer C Gymnastik�Rhyth�

mus�Tanz), Sylvia Blase (Übungsleiter B
Haltung und Bewegung Prävention,
DTB�Kursleiter Nordic Walking/Wal�
king), Alexandra Sigmund (DTB�Kurslei�
ter Sturzprophylaxe), Anita von Wedel
(DTB�Kursleiter Pilates) und Dorothea
Köhler (Pluspunkt pro Gesundheit). In
der Ausbildung stünden derzeit noch Pau�
laHauk, SelinaNeugebauer, Rebecca Zer�
gaw und Jana Blase. Im laufenden Ver�
einsjahr will man wieder mindestens
zwei Übungsleiterinnen�Treffen durch�
führen, um die Turnstundenplanung
noch besser organisieren zu können.
Die zahlreichen Erfolge im sportli�

chen Bereich wurden von Jugendleiterin
Gabriele Schäfer, Ressortleiterin für
Wettkampf�Freizeit und Gesundheits�
sport Anette von Wedel und Sportabzei�

chen Miriam Schäfer verdeutlicht, die
auch das gesamte Spektrum der TSGRei�
senbach/Mudau aufzeigten. Schatzmeis�
ter Stefan Galm konnte über eine zufrie�
denstellende Finanzlage des Vereins be�
richten, und Revisor Hilmar Rechner hat�
te keine Beanstandungen sowohl in der
Kassenführung als auch in der gesamten
Vorstandstätigkeit zu vermelden.
Als wichtigste anstehende Termine

für das laufende Jahr nannte Anette von
Wedel u.a. das Mannschaftstrainingsla�
ger am 24. April, das Landesturnfest in
Offenburg vom 2. bis 6. Juni, Kinderturn�
fest in Osterburken am 19. Juni, das Badi�
sche Landeskinderturnfest in Donau�
eschingen vom 2. bis 4. Juli und die Gau�
einzelmeisterschaften im Geräteturnen
in Tauberbischofsheim am 20. November.

„Mudau G'schmackvoll“ präsentierte seinem
Publikum mit Alfred Mittermeier einen Top-
Kabarettisten. Foto: L. Merkle

Als Sportler des Jahres wurden durch die 1. Vorsitzende Alexandra Sigmund ausgezeichnet: (Platz 1) Stefanie Fischer für ihre sehr guten Leis-
tungen bei denWettkämpfen und beste Einzelwertung, (Platz 2) Lena Kreis mit ebenfalls sehr guten Leistungen und 1. Platz beim Kinderturn-
fest, (Platz 3) Lena Hört für ihren 3. Platz bei den Gaueinzelmeisterschaften. Die Plätze vier bis neun belegten Pia Moser, Dorothea Fischer,
Lena Farrenkopf, Lisa Hennegriff, Kristin Geier und Franziska Hartl. Foto: L. Merkle

Mudau. (lm) „Er ist mit sieben Kabarett�
preisen ausgezeichnet“ – Allein diese An�
kündigung von Helmut Korger jr. im Rah�
men der ersten „Mudau G'schmack�
voll“�Veranstaltung dieses Jahres ließ die
Erwartungshaltung auf AlfredMittermei�
er live in die Höhe schnellen. Doch zu�
nächst genoss das teils weit gereiste Pu�
blikum nach einem gepflegten Sektemp�
fang das schon berühmte „G'schmack�
voll“�Büffett mit der ebenso hervorragen�
denwie schmissigen Begleitmusik des Ak�
kordeon�Orchesters Eberbach mit Diri�
gentin Marina Smith.
Und dann?! – „Es werde Licht!“ –

sprach's und stand unter dem Gelächter
der Leute zufrieden grinsend im Schein�
werferkegel. Dabei legte er Wert darauf,
zu betonen, dass der Satz zwar gut, aber
nicht von ihm sei. Vielleicht von Goethe
oder Lothar Matthäus. Mit einem Zitat
sei man einfach auf der sicheren Seite.
Wenn jemand der Spruch also nicht gefal�
le, so sei es nicht seine Schuld. „Mäh“ –
er hatte den ersten Sündenbock in seiner
„Sündenbockerei“ gefunden. Und in ei�
ner Zeit, wo die Schuldfrage immer wich�
tiger werde, täte man gut daran, einen
Sündenbock parat zu haben, bevor man

etwas tue oder sage. Und dieser müsse
nicht zwingend lebendig sein.
Apropos Lothar M. und dessen ver�

mutlich gescheiterte Ehe. Er selbst habe
ihm empfohlen, die Frau nicht zu heira�
ten, sondern zu adoptieren. Damit war
auch diese Schuldfrage geklärt. „Oooo�
Keyyy!“ sollte jetzt aber keiner sagen.
Sprachtechnisch entspreche dieser lang
gezogene Ausruf dem früheren „mh“ und
sollte eigentlich überlegene Intelligenz
ausdrücken. Doch nach Meinung von Al�
fred Mittermeier bekommen die Ausrufer
dieses Spruchs nie einen Hirnschlag,
denn das sei ein Schlag ins Leere.
Er hatte schon einige heftige Aussa�

gen auf Lager – dieser sympathische
Mann mit den sieben Kabarettpreisen.
Aber er ging in keiner Weise unter die
Gürtellinie, sondern schaffte es schein�
bar spielend, die brisantesten Themen
aufzudecken und unter den Lachtränen
sein Publikum doch auch zum Nachden�
ken anzuregen. Die Zwerchfell�Attacken
waren kaum mehr zu überbieten, und ei�
gentlich vereinigten sie sich zu einer ein�
zigen, beginnend mit dem Ausruf „Es
werde Licht“ bis zu seinem „Servus“
nach zwei Stunden Programm, zwei Zu�

gaben und donnerndem Applaus.
Fazit: „Es gibt nachweislich mehr

Deppen als Deppinnen.“Und zwar unter�
teilt in Halb� und Volldeppen und dann
noch mal in halbe Voll� und volle Halb�
deppen. Wobei die Volldeppen leicht da�
ran zu erkennen sind, dass deren Ehefrau
beimKleiderkaufmit in die Umkleideka�
bine gehenmuss, weil das mit demAnzie�
hen sonst im Leben nicht funktioniert.
Er verstand auch nicht, warum Eva so

unbedingt Paris sehen will, zwar sei die
Freizügigkeit der Franzosen bewunderns�
wert, dafür gefalle ihm aber nicht, dass
die sich auf wirklich alles was einbilden,
was eigentlich nur ein Gerücht sei. So z.
B. der besondere Charme, die Ausstrah�
lung, die Fähigkeiten der Liebhaber usw.
Und dann diese Katastrophe mit dem Es�
sen. „Nirgends kannman so teuer verhun�
gern wie in Frankreich!“
Ein weiteres Nachbarland sei derzeit

unter Beschuss wegen des Minarett�Ver�
bots. Alfred Mittermeier hatte die Lö�
sung parat, indem er den Schweizern ei�
ne Alternative vorschlug, die Minarette
zu erlauben, aber eben nicht bei den Mo�
scheen. In einer Länderkooperation kön�
ne man dann einen riesigen Minarett�

Parkmit installierten Propellern inMeck�
lenburg�Vorpommern errichten und so
den Islam zur umweltverträglichsten Reli�
gion überhaupt erheben. Damit hätte
sich die Schweiz sicher erspart, Sünden�
bock zu spielen.

Alle seine Sündenböcke aufzuzählen
würde den Rahmen sprengen, denn er
ließ keine „Peinlichkeit“ aus, ob Nieten�
oder Hyper�Eltern, ob eigentlich unnöti�
geWartezeiten beimArzt, die Einhaltbar�
keit der zehn Gebote in der heutigen Zeit,
z. B. ganz aktuell „Du sollst nicht begeh�
ren deines nächsten Ministranten“ oder
„Hinhauen statt wegschauen“ als Präven�
tionsmaßnahme. Lustig fand er auch die
Einrichtung der Beichte, mit deren Hilfe
man Verstöße gegen die zehn Gebote ein�
fach stornieren könne.

Wenn diese Maßnahme in unserer Ge�
sellschaft funktionieren würde, mache
das den Sündenbock praktisch überflüs�
sig. Doch zum Glück für Alfred Mitter�
meier, das Powertraining der Lachmusku�
latur und seine Fans zum Programm
„Sündenbockerei“ bleibt diese unange�
tastet und ist beliebig erweiterbar.

Mudau. Im Rahmen des Mudau Aktiv�
Programms steht am 28. März eine weite�
re interessante Veranstaltung auf dem
Programm. Unter dem Motto „Räuber &
Wildschützen im Fürstlichen Thiergar�
ten“ wandern die Teilnehmer an diesem
Tag auf den Spuren des wildernden Was�
sermüllers, dem vonWilderern erschosse�
nen Förster, der Fürsten von Leiningen
und den Römern. Ebenso treffen sie auf
die Odenwälder Räuberbande mit ihrem
Anführer Hölzerlips und können diese
beim todbringenden Beschluss des Über�
falls an der Bergstraße belauschen.
Die napoleonische Neuordnung unse�

res Raumes zerschlug die 500� jährige
Wirtschaftsregion und Regierungsform.
Die alte Zent Mudau landete am Rand
des Landes Baden undwurde vernachläs�
sigt. Die Folge waren Not, Armut, Hun�
ger und Kriege. Die Anlage eines „Thier�
gartens“ durch den neuen Herrn, den
Fürsten von Leiningen, die Auflösung ei�
niger Ortschaften und die Ablösung der
alten Lasten brachte zusätzlichen Zünd�
stoff, welcher sich in der Agrarrevolte
von 1848/49 entlud. Ideal war dieses
waldreiche Gebiet schon immer für Wil�
derer, Räuber und sonstige Vaganten,
nun um so mehr, da sie sich bei Nachstel�
lungen schnell über die Landesgrenzen
nach Hessen und Bayern absetzen konn�
ten. Folgender Ablauf ist vorgesehen: Be�
ginn: Sonntag, 28. März, 13 Uhr; Treff�
punkt: Parkplatz „Seitzenbuche“ Schlo�
ßau; Dauer: ca. 3,5 Std. Wanderprofil:
leichte Wanderung, gutes Schuhwerk
wird empfohlen.

Fahrt auf den Engelberg
Steinbach. Am Sonntag, 28. März, fährt
die Kolpingfamilie auf den Engelberg,
um eine Messe zu besuchen. Abfahrt mit
Pkw ist um 8.45 Uhr am Kolpingraum.
Auch Nichtmitglieder sind willkommen.

Laudenberg. (VN) Eine runde Sache war
die Jahreshauptversammlung der Freien
Wähler Limbach, die im Laufe des
Abends auf eine erfolgreich verlaufende
Kommunalwahl zurückblicken konnten
und dementsprechend zufrieden stellend
fielen dann auch die jeweiligen Berichte
der einzelnen Funktionsträger aus.
Die Mitglieder trafen sich in diesem

Jahr im „Wilden Mann“ in Laudenberg
und der Vorsitzende Adrian Schmitt (Wa�
genschwend) konnte eine stattliche An�
zahl vonMandatsträgern sowie Freunden
und Gönnern begrüßen. Besonders er�
freut war man über die Anwesenheit von
Bürgermeister Bruno Stipp.
Den Rechenschaftsbericht über das

vergangene Jahr erstattete Schriftführer
Edwin Henn (Scheringen). Der Arbeits�
schwerpunkt galt eindeutig den Kommu�
nalwahlen im Juni des letzten Jahres. Vie�
le Gespräche waren zu führen, um die je�
weiligen Listen zu besetzten, aber der
Aufwand hat sich gelohnt, denn dasWahl�
ergebnis war überaus zufrieden stellend.
Neben zahlreichen Ortschaftsräten stel�
len die Freien Wähler Limbach sechs Ge�
meinderäte und mit Dr. Gabriele Berger�
Seeliger und Valentin Knapp (beide Lim�
bach) wurden zwei Mitglieder in den

Kreistag gewählt. Damit hatte im Vorfeld
der Wahlen niemand gerechnet. Neu im
Gemeinderat sind Johanna Baarends
(Limbach), Rüdiger Bader (Krumbach)
und Adrian Schmitt. Mit Margarete (Peg�
gy) Spröhnle (Heidersbach) und Gerhard
Schäfer (Wagenschwend) verließen zwei
Urgesteine der Freien Wähler das Gremi�
um. Beiden galt Dank und Anerkennung
für ihr politisches Engagement.
Franz Speer (Laudenberg) erstattete

für den verhinderten Kassier Erich
Eckert (Limbach) den Kassenbericht.
Aufgrund desWahlkampfes waren größe�
re Ausgabeposten zu bewältigen, die je�
doch gut angelegt waren. Geprüft wurde
die Kasse von Franz Speer und Norbert
Henn. Beide warenmit deren Führung zu�
frieden, und somit stand der Entlastung
des Vorstandes nichts mehr im Wege. Als
Kassenprüfer für das kommende Jahr
wurden Siegbert Kehl und Franz Speer
gewählt.
Im Anschluss erfolgten die Berichte

aus denGremien. Der Kreishaushalt wur�
de hierbei von Kreisrat Valentin Knapp
beleuchtet. Dr. Berger�Seeliger erläuter�
te die Situation der Neckar�Odenwald
Kliniken. Über die Arbeit im Gemeinde�
rat referierte Edwin Henn. Trotz klam�

mer Kassen wird in der Gemeinde Lim�
bach nach wie vor viel bewegt. Die
Schwerpunkte liegen derzeit in Krum�
bach und Laudenberg, wo gerade große
Baumaßnahmen durchgeführt werden.
Auch die Ausstattung der Feuerweh�

ren wird vorangetrieben und der Erhalt
der Schulen ist Schwerpunktthema. Die
Vertreter der Ortsteile waren sich einig,
dass angesichts der schwierigen Haus�
haltslage sparen angesagt sei und man
sich daher mit seinen Wünschen auf das
Nötigste beschränke.
Bürgermeister Stipp dankte den An�

wesenden für ihren Einsatz in der Ge�
meinde, gerade in Zeiten, in denen immer
weniger Menschen bereit seien Verant�
wortung zu übernehmen. Er betonte den
hohen Stellenwert der einzelnen Ort�
schäftsräte, „da dort wichtige Ideen gebo�
ren werden“. Schließlich gab er noch ei�
nen interessanten Ausblick auf seine
zweite Amtszeit, in der es auch gelte, in�
terkommunal tätig zu sein.
ZumAbschluss der harmonischen Ver�

sammlung gab Adrian Schmitt noch eini�
ge wichtige Termine bekannt, und er er�
läuterte das Seminarangebot vom Bil�
dungswerk für Kommunalpolitik, wo es
noch frei Plätze gibt.

Verkehrsunfallflucht
Mudau.Zwei Verkehrszeichenschilder be�
schädigte am Sonntagvormittag ein bis�
lang unbekannter Verkehrsteilnehmer,
als er in der Bahnhofstraße in Höhe der
Aral�Tankstelle eine Verkehrsinsel über�
fuhr. Ohne sich um den entstandenen
Schaden zu kümmern, fuhr der Pkw�Fah�
rer weiter. Nach ersten Ermittlungen han�
delt es sich bei dem Fahrzeug um einen ro�
ten VW Golf III. Zeugen, die Hinweise
auf denUnfallverursacher geben können,
werden gebeten, sich mit dem Polizeire�
vier Buchen, Tel. 0 62 81/90 40, in Verbin�
dung zu setzen.

Limbach. Die „Feelings“ aus Limbach
starten eine musikalische Reise ins Land
der unbegrenzten Möglichkeiten. Vorbei
an unvergesslichen Schlagern aus den An�
fängen der bewegten Bilder über romanti�
sche Filmballaden bis hin zu fetzigen
Filmhits aus den Charts bieten die „Fee�
lings“ unter der Leitung von Harald Ste�
phan und Sabine Kaiser alles, was das Ki�
no�Ohr begehrt. Filmausschnitte und
Live�Tanzeinlagen sowie besondere Gäs�
te sorgen für das Hollywood�Erlebnis der
besonderen Art. Der rote Teppich wird
ausgerollt am Samstag, 6. November, um
19 Uhr in Limbach. Zu diesem Projekt
sind neue Sänger willkommen. Geprobt
wird donnerstags von 20 bis 21.30 Uhr im
Saal „Maria Frieden“ in Limbach.

Ein zweistündiges Dauerfeuer auf die Lachmuskeln
„Mudau G'schmackvoll“ präsentierte mit Alfred Mittermeier Top-Kabarettist – Akkordeon-Orchester Eberbach lieferte die Begleitmusik

Mit demWahlergebnis zufrieden
Freie Wähler Limbach hielten Rückschau – Arbeit in den Gremien beleuchtet

„Feelings“ singen
Film-Melodien

Neu Sänger sind willkommen

Heute Aktivensitzung
Heidersbach. (VN) Die Aktiven der FG
„Hederschboch Dick Do“ treffen sich am
heutigen Mittwoch um 20 Uhr im Gast�
haus „Löwen“ zur Abschlusssitzung der
vergangenen Fastnachtskampagne.

VfB blickt zurück
Heidersbach. (VN) Die Jahreshauptver�
sammlung des VfB Heidersbach wird am
Samstag, 27. März, um 20Uhr imVereins�
heim „Hällele“ durchgeführt. Die Tages�
ordnung umfasst die Rechenschaftsbe�
richte der Funktionsträger sowie Teilneu�
wahlen des Vorstandes. Ab 19 Uhr blickt
der Förderverein der Jugend des VfB auf
das abgelaufene Geschäftsjahr zurück.

MUDAU

Auf den Spuren
des Wassermüllers

LIMBACH

Sachbeschädigung am Hochbehälter
Mudau/Rumpfen. Mutwillig beschädigte
bislang unbekannter Täter am vergange�
nenWochenende die Sandsteinabdeckun�
gen am ehemaligen Wasserhochbehälter.
An dem Hochbehälter, welcher sich aus
Richtung Buchen gesehen kurz vor dem
Ortseingang Rumpfen befindet, entstand
hierbei ein Schaden in Höhe von ca. 300
Euro. Hinweise nimmt das Polizeirevier
Buchen, Tel. 0 62 81/90 40, entgegen.

TSG Reisenbach/Mudau ist gut aufgestellt
Rückblick auf zahlreiche Erfolge im sportlichen Bereich – In der Jahreshauptversammlung wurde die Sportler des Jahres ausgezeichnet
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